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Willy .

Seei unbeſorgt ! ( Oeffnet das Fenſter und ruft hinunter . )
Was iſt da ?

Kramers Stimme .

Willy — mach ' auf !

Was iſt geſchehn ?

Kramers Stimme .

Schnell — mach ' auf !

Willy ( das Fenſter ſchließend ).
Bleibe ruhig ! — Verſtecke Dich ! Es iſt ein Freund ! . .

Er bringt mir Nachricht von Hauſe .

Kitty erbirgt ſich hinter den Draperien ) .

Willy ( ab) .

( Pauſe , während welcher Kitty , hervortretend , athemlos lauſcht . Ein

gellender Aufſchrei Willys dringt von ferne her — dann wieder Pauſe —
man hört polternde Schritte . Kitty zieht ſich in den Winkel zurück ) .

2 . Scene .

Kitty . Willy . ( Dann ) Kramer .

Willy
( ſtürzt mit entſtellten Zügen , das Antlitz entſetzt zurückgewandt , zur

Thür herein , winkend . )
Da hinein — Da hinein ! — Nicht hier ! — Nicht

hier ! ( Schließt die Thür und flieht rückwärts quer über die ganze
Scene bis zum Kamin . Dort bleibt er , das Geſicht verbergend , ſtehen ,
wie wenn er Schutz ſuchte . Man hört hinter der Scene dumpfe
Stimmen und polternde Schritte , die in das Schlafzimmer kommen .

Die Stimmen tönen eine kleine Weile aus der Mitte her , von dort ,
wo das Bette ſteht , dann werden ſie ſchwächer , die Schritte entfernen
ſich wieder ) .
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Kitty
( mit gefalteten Händen hervorſtürzend ) .

Willy — was — was ( da er nicht antwortet , wankt
ſie verängſtigt dem Vorhange zu) .

Kramer

( fahl , gebrochen , mit beſchmutzten Kleidern hervortretend ) .
Ja , ja , Willy !

Kitty
( an ihm vorübergehend , lüftet ein wenig den Vorhang und ſtößt einen

Schrei aus . — Zu Kramer , tonlos ) .
Iſt ſie todt ?

Kramer .
Wa —wa — wer ſind Sie ?

gith
Gleichviel . . . Iſt ſie todt ?

5 Kramer .
Kann ſchon ſein !

Kitih
Wie haben Sie ſie gefunden ?

Kramer .

Ich hab ' zu Willy gewollt , damit er ſuchen hilft —
da zogen ſie ſie gerade heraus !

Kitty .
Iſt denn nach einem Arzt geſchickt ?

Kramer .
Von der Wache werden ſie wohl einen mitbringen . —

Is ja zu ſpät . ( Sinkt vorne auf die Chaiſelongue . )

Willy ſſich zuſammenraffend ) .
Kitty !

Kitty .
Was , Willys

...........
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Willy .
Bei mir zu Hauſe ſitzt meine Mutter in Aengſten um

das Kind . Willſt Du ' s unternehmen , jetzt mitten in der

Nacht hinzufahren , damit ſie Gewißheit kriegt ?

Kitty .

Ja , Willy .
Kramer .

Die Gewißheit kriegt ſie zeitig genug !

Willy (der neben ihm ſteht , leiſe).
Siehſt Du nicht , daß ich ſie wegſchaffen will ? — Was

wir beide miteinander abzumachen haben —

Kramer .

Was denn ?

Willy .

Häl —Geh , mein Kind ! — Laß die Portiersfrau
Dich hinbegleiten . — Auch ' nen Mantel giebt ſie Dir

vielleicht . Geh' , geh ' und bleib bei Mutter . — Die alte

Frau braucht Dich . — ( Lächelnd . ) Morgen früh ſehn

wir uns ja . —

Kitty .
Ach Willy ! ( Will zu ihm . )

Willy .
Rühr ' mich nicht an !

Kitty doll ſchrecklicher Ahnung ) .
Willy ! ( Ihn anſtarrend , ab. )

3 . Scene .

Willy . Kramer ( in Brüten verſunken ) .

Willy .
Da — da —da geht meine letzte Hoffnung . So —

ſo ! — Was jetzt ? — ( Vor dem Vorhang niederſinkend
und deſſen Falten gegen ſein Geſicht preſſend . ) Clärchen , erbarme
Dich ! — Ich war ein Schurke — ja . . Aber ich wußte
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